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Vorrede und Eingang

Oräinis KeneäiÄini.
Emnach die Zeitvorhandcn/daß
Ich durch Gottes meines SchöpfferS
und seines lieben Sohns JEsu Chri¬
sti willen mein Laboratorium allhie
auff dieser zergängltchen Welt Mes¬

se und von demselben irrdischen zu dem wahren himm¬
lischen l-gkorswrio zuappelliren von Eng zu Tag/ja
von Stund zu Stund / schreiten/ da das End .vorhan-
den / mein Leben durch das gesetzte Ziel des obersten
Gnaden - ThronsJEsuChristi zu Messen/ und ich
nachdemwahren Htmmel -Brod der ewigen Selig¬keit / da Reichthum und ewigwehrende Freude die
Fülle undunauffh

'
vrlich ist / täglich seufftze/undherzli¬

ches Verlangen trage / hat mir zugleich gebühren wol¬
len/und in meinem Gewissen für hochnöthig gefühletund betrachtet/eine Christliche Versöhnung/mit mei¬
nemNeben - Christen/ in dieserWelt letzt lebenden/und nach mirkommenden / anzustellen / damit meine
Seele m Ruhe und Gedult der 'Absonderung meinesUebenGottes / das Himmlische Paradiß und Woh¬
nung zu gewarten habe / und in das Buch des Lebens
eingezeichnetzu werden/ Tag und Nacht in Bmit -
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2 Vorrede
sihcGscye. Bey welcher Erwegung dann ich mich '
zugleich erinnere aller meiner Schrifften/die ich hiebe-
vorn/ wie die Menvor mir auch gethan/ habe auffge-
schrieben und zu Tage geben alle Geheimniß der Na¬
tur/die ich den äruztm und Kunstsuä)enden begieri¬
gen Diftipuln/undsicißigen Nachforjchernderer Ge¬
heimniß zum besten vsseubähreu und hinterlassen wil?
so viel mir ftlbften von dem Höchsten 8pagyro und
himmlischen Kleäico gcoffenbahret und verliehen /
dannauch vergönnet lindhinterlassn würden.

Als habe ich zugleich solcher oblervationnicht mit
geringerAnhaltung meines Gewissens / zu Beförde¬
rung der Christlichen Liebe/mir auch fernerfürgensm-
men / und Vermög meiner Verheissung und Zusa-
gung/ durch die Naturund des Künstlersnothwendi¬
ge wissende Handgriff eine weitläufftigere und noth- ! >
wendigere Erzehlung zu machen / und ausdem Grund
der Wachest zu beschreiben / zu entdecken und durch
verständliche Rede kündbar zu machen : Welcher ge^
sialt tind massendie verschlossene / vorgeschobeneviel¬
fältige NiegclderNatur zurückzu schieben / die Thür
aller WeltSchätze zu eröffnen/und die Wissenschaff- '
ten älier ' über alle Gcheimnüssen zu ergreMn / und
durch Schärffungdes Verstandes/ mit Anhaltung
des lieben Gebets zu erlangenseyn.

Ob wir wol weder Zwang nochTrans vorgefal¬
len / viel wenigerdurch eigen Ruhm und Üppigkeit ich
Verursacht/oder angereitzetworden/einigenBuchsta¬
ben auffzuschreibenMd hinter mir zu lassen / hab ich ^
do '

ch betrachtet den Jammer und Elend dieser West/
darinnen die Kinder der Dunckelheit und Finsterniß
verfallen / ja schier gantz und gar zu Grunde geh^

- >,



Tr . Kr l̂iln VsleNNni . ;
GOtt Wie wird meinGemüth bctrübet/wann ich

bedruckedie Thorheit dieserschnödenWclt/nnd die
Blindheit aller ihrer Kinder / die sich doch für bcch
und verstarwrg achten / auffhohenSchulen gewesen /
And darauffin ihrem Kinn viel Verstand tz <rmcynen
geschopfftzu haben. Wv ist die hohe und theure dlc6i-
cln deralterrweisenMeister / welche gelebet / ehe denn
einige hohe Schule erbauet und erfunden gewesen /

die ihre Offenbahrung aöein durch ein
nehenliches Gebet -von GOtt und durch täc--

ü? deachforschung und Hand - Arbeit empfangen
haben/wo ist doch dlcselbige / sage ich/ihre Mühe und
Mdett hin verstoben ? änderst nirgends als in den ai-
ien ohngeheuren / ohnsanbern und verschimmelten
Aporhecken/ tiefin die Erden verstürtzt und vergraben/

'lü ganhlich versunken / so stich mit keinem Mörsei-
Klang wieder wil lassen erwecken / ihr Lob mit Vcr --
wunderungund mitPreißdes Höchsten weiter außzu -
breiten / und darMhun . Aber ich weißgewiß/wann
Mine Schrifften nach meinem Tod recht werden an
Tag und aus Licht kommen /mich von den Verständi -'
L " IachkommlinZen/Aposteln und Jüngern der
Wechheit rechtgelesen/brachtet/verstanden irndda-
nebenmtt Christlichem Vorsah / änderstnicht/als zur
Eyre Gottes / und zur Liebe seines Nrben - Christen
anzuwenden/ fleißig nachgesucht/und gearbeitet wer-,
den / daß durch solche recht und wolgegräMe Arbeit ,
Me Humpelet) und Stümpeley der vermeyriten groß- ^
sprechenden/ruhmräthigenGesellen und hochtrabendden Thoren / die sich doch für Aertzte und Meister bey¬
der Arhneyen / das ist/innen und aussen schreiben / und
an den TÜSgehen / und dafür inhohen Ehren wollen

Aa ij
'
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4 Vorrede
gehalten seyn/anTagkommen und offenbar werden
wird/woraufallein all ihr Grund und ^ umgebauet
und gerichtet/ nemlich grosse Ehre zu haben/Ruhm mit
bösem Gewissen / Geld mit Betrug des Nechsten zu ^
erlangen / in hohen Ehren und Ansehen zu leben / und
nach viAmtatenzu streben ; Der teuffelischenPracht/
Hoffart und Eitelkeit sie voll stecken / biß an die Oh¬
ren / und endlich mitElend/Achund Wehe ihrerar¬
men Seelen jämmerlich versanckt werden/ach wehe
über wehe / euch Kindern des Teuffels ! Es ist zwar
meine Meynung an diesemOrtnicht/Weiüäuffttgkeit
zu gebrauchen/ noch dergleichen Sachen einzuführen /
die zu meinem Vorhaben nicht dienlich ; sondern sol
biß zum Ende diesesBuchs gesparet werden/als zu ei,
nemseligenValeteundBeschlußaller meinerSchriff-
ten / da dann / so fern mir der Himmels,Fürst lang .
meinLebenerhält / undmirs vergönnenwird weiter zu
schreiben/ als zu einem endlichen Anhang aller meiner
Schrifften / iederman ferner von mir sol gewarner /
und mitFleiß angehaltenwerden / die wahre klellicin ,
darmit er seinenNächsten zu begegnen/zu willfahren/
und zu dienen begehrend ist / zu suchen in denen Din/
gen / darinnen sie vonGOttdemSchöpffer zu suchen
angeordnet/und eingeleget ist/rc.

Diesesmein gegenwärtigesBuch mag bivich ge¬
nanntwerdender Schein und Liecht aller Finsterniß/
dennalles/was ich in meinen vorigenSchrifften para-
bols weise entworffen / und als einem kbilntopdo ge- !
bührt / geschriebenundangezeigt / das wird in diesem !
meinem letzten Bericht erkläret/mit klaren kellen
Worten gewiesenund bewiefm/die Materia öffentlich
geneumt/die Handgriff aller Bereitungen von 2w- '
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undEnde angezeiget/und aufs klarest« be¬

trieben / alle und iede Vrateria dargestellet / und für

die Kinderverstehen / und mitHanden er.grcrstenro -
uen- Allein/werlen diesesBuch viel eineandere ^ >>>
s-nschafftgiebet undverleihet /wederdie andernmeme
Schrifften / darinnen sich zwar so ganh dmmel mchr
geschrieben/ nochmichsolcherSubtilheit gebrauch « /
wie dieAlten (so ihrLebenvormir beschlossen) gethan,als wildiesesBuch auch vieleinen andern Ort zuver¬
wahren / darinnen es der bösen schnoden W

, . .borgen gehalten rverdenmöchte/erfordern .W
Mtmitmirsollvergraben/unddenWurMM ^ ^̂^

LL7LLE° m^
Zeitlicher mrd eher an denTag kommenwerden-

Du soltauchwissen / duseyeft wer du wollest / der

wen und gelangenwirst/ der du es findest / daß solches
änderstmchtgeschehenwird/als durch den Wiüen und
sonderbare Vorsehung und Bemffung der Heiligen

^ beygelegt/ nebe« dem/ das darbey.
tst/sodochohnljrsachnrchLgeschehen/dasselbiaezuhin¬
terlassen / wem esvv» derGöttlichenAllmachrverlî

in



6 Vorrede
hm / gegönnet und bescheretseyn wird - Denn mir
wil keines weges gebühren / Gottes Geschöpffund
Geheimniß/welcheolmedas allzusehr verborgen / und
wegen Eüberey und Boßheit der sündigen Welt /
auß dem Liechdindie Finsternißgetreten/vollendgantz

Neydharten gestnnet/sondern einBnckderWarheit /
und des hellenHimmels hinter mir zu lassen / undGe -
wisten -s wegen gebühren wollen / das Pfund/so mir
gantz ohnverdienet von dem Allmächtigengegönnet'und offcnbahr gemacht worden / wiederum aller ge¬
stalt also nieder zulegen / ihme hmwiederumb in seine
getreue Hand zu überanttvorten und in Schutz und
ßeißigeVorsorg/Bsrwahrung und Fleißzu befehlen/
dem sey es auch hiemit befohlen biß in alle Ewigkeit-Dann ich als ein Closter- Mann / und unwürdiger
Diener der Göttlichen ohnendlichen Dreyfalugkeit /
bekenne/und sage / daß ich in Wiffenschafftderer ohn-
endlichen Geheimniß / Zerlegungder Naturen / Ver --
besserung und Veränderung ihrer (Qualitäten / zu
reichlicher Unterhaltung dieses Lebens/ und Erkantnißder wahren von GOtt geordneten Artznep/damit ich
meinem Neben - Menftden allen und icden / so meiner
hierinn begehret/biß auffdieftZeik hülflich erschienen/
auch sernersbiß an-mein letztes Ende nicht unterlassen
wil/rrimmermehrso weitgelanget und kommen wäre /
da mir nicht durch Gottes sonderlicheGüte/Gnad und
Barmherzigkeit viel Bücher/die von den alten Mei¬
stern / so längstvormirmitTodabgangen /. geschrie¬ben und hinterlassen / bescheretgewesen / die mir nicht
mit wenigerFreude und herhricher Dancksagung rst
GOlt/in diesemmeinemEloflerwunderbarlicherwei¬

fe/
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st / und allermeist durch die Vorsehung GbM zu
Handen kommen / und sonderRuhm meinem Neben ,
Christen / st viel gutes bewiesen / als nur immer
Menschlichund möglich gewesen / die mirs cmcyMvr« .
derst aber GOtt biß in die Grube gedancke» hahcu-

Nun ich aber nicht mehrHaußhalter seyn kau / in,
vem ich das mehre gethan/ ein andermag es anstmcm
Fleiß auch nicht crlpmden lassen/ st bsschle ich solche,weine-trepeHaußhaliung GOtt wieder in irinEl ' dHand / Allmachtund treue Verwahrung / !! l 'd uber4
antworte seiner Göttlichen Glori / Macht und Herr -»
lichkeit an statt des Schlüssels M Haushaltung alle.
seine mir verliehene Myvlleria , allhie aWgeschriehen /.wieder in seine Vcrwattschasst / diestwcumdmemcU
Eobt ftruers zuverleihen / wen sein Gotti >cher - DM
darzu erkohrenund auserwehlt/unddaes .zumrejle z
mir Erkäntniß seines lobwürdtgen
licherDancksagung/ Dienstamd
mit VermeidmigweltlichenPrachto/ ^ toltz/Hoffar ^Ilpviakoitund Bcrmcsstuhcic/ Geitz / Wollüstenunh
Verachtungangewendet :md verliehen seye.

^ NCH HErr /AümWigev GOtt / Barmherhigey
AWgntiger Vater deines lieben emgebohrneK
Sohns JEsu Christi/dcr du allein bistderKErrZe ,
hasch / ein Anfang allerDlyge / die durch dein War ?
gemache sind/fürwelchen; alle Himmlische MdHoM
scheCreaturen erzittern und erbeben mMn :̂ W
wer elender Mensch / Sünder und Erden --Wurm /
Lancke dir mir meiner lallendenZungen aus dem in¬
nerstenCemromelnes Hertzens/daß dumir hastW

Ast iv sthm
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sehenWeisheit / und die gröstenGeheimnissendeiner !
erschaffenen Heimligkeit/ und Schätze dieserWelt / !
nechsi deinem Göttlichenseligmachenden Wort / dar¬aus ich erkennen lernen deine allmächtige Krafft und
Wunder Dir sey ewiges Lob / Ehr und Ruhm
und aller Preiß / von Ewigkeit biß in alle Ewigkeit/
daß du mir neben der Gesundheit und der Nahxungverliehenhast Krafft/Stärcke und Vermögen / meö
ne Neben -- und Mit « Christen/ brüderlich und Christ¬
lich in ihren Nöthen und zugestandenen Schwach/ !
heiten/nach meiner Menschlichen Mögligkeitmit der- !nen Geheimnissen / und Göttlichengesundmachenden
heylwertigen Artzeneyen / nach

^geistlicher Tröstung !an der Seelen / leiblichen zu stärcken . HErrdein !
allein ist die Krafft / die Macht / und die Herrlichkeit/ ^dein istallein der Ruhm/Edr/Preiß und Danckbar- lkeit/füralle deine mir bewiesene Gnad undBarmher-
Higkeit/ darinnen du mich biß in dieses mein letztesAl¬ter und höchste Schwachheit erhalten hast ? Ach duGOTTallerGnaden / undHeyl alles Trostes/zörne
nicht mit mir / daß ich dir AllmächtigenwahrenSch öpffer lsscmit den Schlüssel deinerHaußhattungauff dieses Pergament verzeichnet / in deine Hände/wie mein Beruffund Gewissen erfordert und habenwil/überantworte undWieder .zustelle/mitwelchemdumich die längste Zeit meinesLebens / biß dahero hast
lassen Haußhalten / und durch deine GöttlicheVorse¬hung zudeinemDienerundHaußhalterberuffenund '
versehen hast /auch michvielfältiggentesse.n lassen der !
edlensussen Fruchte / so du in deiner Speiß,Kammer
gesaMlet / biß an meiv vorstehendes letztes Ende / so ^/? unmehr O HErr ist deinenHändenstehet . Jchbitte

dich



kr, LalllüValemim. 9
dich umbdes theurenVerdiensts JEsu Christiwillen /
komm nun wann du witt/schleuß mein Hertzein/ nimm
meine «Seele zu dir in deinen Himmlischen Gnaden -
Thron / und laß sie dir in deine Hände gnädiglichbe¬
fohlen seyn/mein getreuerGOtt/der du sieam heiligen
Creutz mit der allerköstlichsten beständigsten Tinctur /
dem wahren Blute deinesheiligsten Leichnams / erlö¬
sethast / so habe ich wol gelebet hier auff dieserErden /
Dem Leibe gieb eine stille und sanffreRuhe / biß an den
Jüngsten Tag / da Leib und Seel wieder zusammen
kommen und auff Himmlische weise componirr wer¬
den / denn ich begehr nunmehr auffgelost zu werden
und bey meinem HERRN Christo zu seyn / das ver-
helffe mir und allen Christgläubigen / die allmach-
lige/heilige und HimmlischeDreyfaltigkett / Amen /
vonHerhrn/Amen .

Damit ich nun zu meinempropolno schreite/und
einenAnfangmache meines fürgenommenenWercks/
so soll du / wenn dir G .Lm diesesmein Buch durch sei¬
nen tteuen Raht und Willen wird zuschicken / und
dich finden lassen / thme zuforderst / und für allen Din¬
gen ohne Auffhvren und Nachlaß / mit Mund und
Herhen danckbarseyn/demnach ihn bitten/daß Er dir
auch vergönnenund verleyhen wolle Gnad und See¬
gensamtgesunden Leben / alle eingezeichnetePuncta/
so zu deines NechstenWvlfahrt undGedeyenreichen/
glücklich zu vollbringen / und nach den Handgriffen /
die W dir deswegen/ und zu keinem andern Ende /
nachfolgendes lehre / und fürschreibe / zuxt - psrireo ,daMdu aller deiner Arbeit rechterAyfänger/ Mitt¬
ler und Ender seyest / darneben verschleuß deinen
Mund/ undbestätige in deinemHertzen gantz gewiß /

Aav kei-
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keinen Menschen dieser boßhafftigen/undanckbahrm
und falschenWelt / solche myüeria zu vertrauen/viel -
weniger theilhafftig zu machen / denn so es der All¬
mächtige einem andern hätte wollen gönnen/hätteErs
für sich sechsten wol/nnd ohne dich / durchandere Mit¬
tel und Wege / verleihen können / und nicht an dich ge¬
langen lassen . Darum siehe zu/versncheGOTT dei- ,
uen HErrn nicht / dann Er ist der / so sich nicht spotten
last/ biß von Hertzen verschwiegen / und betrachte zum
Westen die Straffe Gottes / deren kein Menschent-
lanffenkan/bleibein gutem Vorsatz/und siehe nicht al-
leinchchm / wie du daraus viel Gold und Silber /
Reichthum und Eitelkeit erlangenmögest/ sondern laß-
dir zuforderst und vor allen Dingen/so darinnen ge-.
fchriede/nichks nöthigersnoch gelegeners seyn/ als wie
du deinemNeben,Menschen mit Hülffund Rath des
Gesundheit nützlich erscheinenmögest / so wirst du ein
Danck 'Opfferzurichten/daß dir GOtt mehr wird ger¬
ben / und ossenbahr-en / weder du iemalen vermeynt
hättest.

Derohalbea / undzu diesem Ende / an statt eines
vollkommenen Arhney^Buchs / und wie ich selbergar
viele Menschen / biß auffgegennrärtigeStunde glück--
lich in ihren zugestandenen Gebrechen geholffen und
eurirt, Habich am Ende diesesBuchs die hochedle Ar-
tzeney mitangehenckt / die ichdirhiermit / nebenallem
anderem / soindieftmBuch verzeichnetund beschrie -
den/auffdein allerhöchstes Gewissen/ja auffLeib und
See ! befehle/undwil befohlenhaben. -

Wirst du nun dieser treuen Warming / Leren ich
dich nichtsweniger hin und wieder im Anfang/Mittel /
Ende / auch anderer Oerter MsBuchserinnern
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werde/emgedrnckftyn / und fleißig nachkommen / so
wirst du GOtt niä) t gnugsam bancken können/ für al¬
les das/so dir durch Verleihung Gottcs/aus diesem
Buch wird kund und offenbar werden -

Hingegen aber / so duwidermeine neueWarnung
und päterlicheVermahnung streben wirst / diese Ge¬
heimnisse / so auch den Hochgelehrtenverborgen / in
die frembdenHände kommen lassen / so sehe dich für
vor GOtt / und gib mir die Schuld nicht / gedencks
auch änderst nicht / als daß du unversöhnlich seyest/ab¬
gesondert von allen denen/die in Christo leben und ster¬
ben. . , . . . . - ^

Bey diesem Urtheil laß ichs bleiben undbewenden /
und befehledie kxecmion dem Obersten / so im Him¬
mel wohnet/ und ein Straffer und Rächer ist überall
!eSündr/LasterundVerbrechung . , . .

Dieweil ich aber nothwendigerachtet / diese meine
Erklärung und Außlegunganderer meiner Schaff¬
ten dergestalt zu beschreiben/ und mitExempeludar-
zuthun und zu beweisen/ bäumt ein jeder / deme es voni
GOtt cheilhafftig wird / kan ermessen , verstehen und
ergründen den wahren Anfang / das wahre Mittet /
fampt dem wahren Ende aller erschaffenen Dintze :
Als habe ich mir fürgenommen / den Anfang zu ma¬
chen / undnothdurfflige .Erzehlung zu thun / von dem
Ursprung/AnfangundWesenheit der Mineralien und
Metallen / daraus solche hochedle und kostbare Medi¬
cin neben der Gesundheit zum langenLeben und über-
schivenglichen Reichthum der restlichen Nahrung
kommen und entspringen / nemlich wie die mmerali»
und meralls ihren Anfang erlangen / unddann -fol-
Zendszu Tag gebrachtwerden/damit der künstlichen-

de fieW
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befleißige Nachforscherund Jünger die ganßeNatur
und ihren Umgriff zuvor und ehe er einigeHand .anle-
ge/wol lerne erkennen/ und ihm bekund mache / so wird
alsdannimmer eines dem andern nachstießen / Kunst
auß-unddurch Kunstgebohrenwerden / biß endlich al¬
tes dasjenige mit Freuden gefunden und erjagt/ nach
welchen mit grossemVerlangen gestrebet undgefeuff-
hetwird .

Als wil ich diesesmein Buch abtheileninv . Theil/
da dann ein jedes insonderheit hinwiederumb feinege¬
wisse Lapies und Stück haben wird. Meinen 8^-
!mn belangend/laß ich billich an diesemOrt fahren/
und rede wie einem Bergmann gebühret / nach Art
und Eigenschafft der Bergwerck/ und nicht der Kunst/
auch nicht nach PoetischerArt noch Zierlichkeit der
Wörter und des Klangs : Dann

. Im erstem Theil meines fürgenommenenWercks
wil ich zuforderst allerLinge beschreiben/ die Art / Na¬
tur und Eigenfchafften aller Bergwercke / darinnen
«unerslia und Metalls wachsen / von dem ersten Sa ^
men / Geburt / Qualität und Eigenschafft / so wol von
der Auß-und Einwitterüng.

U.
Der anderTheil sol seyn etlicherMasseneine recs-

silularioa und Wiederholung des Ersten Theiles /
dabey zugleichmit erzehletwerdensvl/ die Gelegenheit
der Gebürgt/Gesteine/Gängeund Kläfften / dersel /
denanhangendenSafften / Krässten und Würckung /
alsan Gold / Silber / Kupffer/Eysen / Zinn / Bley /
Quecksilber UNd der Mineralien.

tu.
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III. >

Im drittenTheil wird erkläret und mit ausdrückli¬
chenBuchstaben / ohn einige 6e5cü undVerduncke-
lung/das Universal dieser gantzen Welt/beschrieben /

! wie allerbilosvpbifür mir / neben mir / und nach mir /
den grossen uhralten Stein der Gesundheit und deS
Reichthums gemacht haben / woraus er zu machen
mdLUch / jümpt vollkommener Erklärung meiner
zwolffSchlüssel/ und den Nahmenunserer Materien .

IV.
Im vierdten Theil beschreibeich dir alle Particu -

laria der Metallen / welches für dem andern begäbet /
undaus welchem / neben vollkommener Gesundheit,
Nutzen und Vortheil der zeitlichenNahrung allhicr
auffErden und diesemJammerthal zu erlangen / samt
allen und ieden darzu gehörigen Handgriffen / dersel-

k den pr- pararion und Zubereitung : Welcher vierdte
Theil von mir titulirt und genennet wird/ -Handgriff

'
kratri; Laklii Valentin,, darinnen UNtektviksen wird /
wie alle Metallen und taugendliche mineraliaparricu -
larirer zu ihrer höchsten Berettschafflkönnen gebrachtwerden.

V.
Im ßnfften Theil habe ich mit ang ehenckt die

übernatürliche / hochtheure Wunder - Ärtzeney aller
. Metallen und Mineralien , so wol anderer Dingen /
> von GOtt dem Allmächtigen Schöpffer Himmels /
! Erden / und aller Lrealuren / dem presthafften Men -
, Den zur Gesundheitund langem Leben / angeordnet/
(

und aus Gnadenverliehen.

GOtt



!

M * 4 K
AU OTT der Vater und Trost alles

Heils und Barmhertzigkeik / der
von Ewigkeit zu Ewigkeit lebet /und erhaben ist über alle Creamren /verleihe Mir zu diesem meinem Vorha¬

ben Gnad und Segen / daß ich also schrei¬
be / daß es nicht allein ein jeder verstehe / son¬dern auch Gottes ohnendliche Barmher¬
zigkeit / sampt seiner gnädigen Erlösung
spure / erkenne und stets behertzige / seinen
SchöpfferTag und Nacht anrüste / ihmeein brünstiges Hertz zu verleihen / und al¬
le seine Sinne zu richten / daß er diese edele
Geschöpst GOttes / und übernatürliche
grosse Geheimnüsten der Natur und ih¬
rer Zerlegung änderst nicht anwende / /als
zu der grösten Ehre Gottes / und Nutzaller frommen Christen 7 Das verleihe
abermals GOtt Vater / Sohn und hei¬

liger Geist auß Gnaden und Barm¬
hertzigkeik/Amen,

! .

!

l
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